
J

Für unverlangt eingebende Manufkripte

wird keine Gewähr übernommen
Nachdruck nur

Saaie Ztg geſtattet

Beznugspreis

für Halle vierteljährlich 2,50 bet
imaliger Zuſtellung 2,75 durchWe Peſt Fes ausſchl Zuſtellungs

gebühr Beſtellungen werden von allen
Reichspoſtanſtalten angenommen

Jm amtlichen
unter Saale Zeitung

Zeitungs Verzeichnis
eingetragen

mit Quellenangabde

Fernſprecher der Leitung Nr 2535 der

JI CSCSÜ ,X

yr 25
Redaktion N 2582 Geſchäftsſtelle Nr 176
Nebengeſchäftsſtelle Markt 24 Nr 2265

wJqJ J J vv hvvvvv v

Saale Zeilun
Neununddreißigſter Jahrgang

n JP7

Saale Sole a d

Eine Verbengung
Als der jetzige Reichskanzler anläßlich der Ausgaben von

im Etat nicht vorgeſehenen Geldern für den Chinafeldzug
freimütig und korrekt ſeine erſte Jndemnitätsvorlage ein
brachte dachte er gewiß nicht daß er alsbald zu einer
zweiten Jndemnitätserklärung werde veranlaßt werden Aber

im Sommer des Jahres 1904 ſind wieder ſechsundſiebzig ReMillionen unter Verletzung der Reichsverfaſſung veraus man einfach vor die Aufgabe ſtellt nachträglich zu Geld
abt wordenals ſich im Sommer die Notwendigkeit zur Ausgabe des Regierungsſyſtem ſein und auch als chevaleresk empfunden

Geldes ergab ſofort den Neichstag einzuberufen um ihm werden Aber die Notwendigkeit ſich hinterher wegen Ver
die Entſcheidung über die Bewilligung oder Nichtbewilligung faſſungsverletzung entſchuldigen zu müſſen iſt doch wenn
der Geldmittel zu unterbreiten

Nichts hätte den Kanzler abhalten dürfen

Jetzt befindet man ſich
dauernd in dem anormalen Zuſtand daß Krieg geführt
wird ohne daß das Volk bezw ſeine geſetzmäßige Vertretung
über die Ausgaben befragt iſt Wie war es doch im Jahre
1900 als Graf Bülow die Nachfolgeſchaft des Fürſten

e

des
ellen

Hohenlohe übernahm Damals war der Kanzler nicht
direkt für die verantwortlich weil der
Chinafeldzug noch unter ſeines
nommen wurde Er begann ſeine Kanzlerſchaft mit folgen
der Kundgebung IJch will vor allem für meine Perſon
als derzeitiger verantwortlicher Reichskanzler hier die Er
klärung abgeben daß mir ſelbſtverſtändlich nichts ferner

orgängers Amtszeit unter

liegt als das verfaſſungsmäßige und von niemandem
beſtrittene Recht des eichstags zu beeinträchtigen
daß für alle Ausgaben die Zuſtimmung des Reichs
tags in Form einer Etatsforderung einzuholen iſt und
zwar wo dies nur immer möglich und angängig
iſt im voraus Endlich erkläre ich daß während meiner
Amtsdauer an der ſoeben von mir Jhnen dargelegten Auf
faſſung und Ueberzeugung von dem verfaſſungsmäßigen
Ausgabebewilligungsrecht des Reichstags unbedingt feſt
gehalten und dementſprechend auch tatſächlich
verfah ren werden wird
kanzler gelegentlich einmal in ſeinen inzwiſchen bereits er
ſchienenen Geſammelten Reden die bezügliche Stelle nach
Vermutlich dürfte ihm dann ebenſo wie allen anderen der
merkwürdige Unterſchied

Vielleicht lieſt der Herr Reichs

dem Wort und Tatbeſtand
der als äußerſt ſchwerwiegend empfunden werden

anz beſonders deshalb weil die damalige Erklärung
es Kanzlers einen programmatiſchen Charakter hatte und

nicht als eine gelegentliche oder beiläufige Mitteilung
ſondern als ein integrierender Teil ſeines politiſchen den er ging und die dann die erſte iſt die ins
Glaubensbekenntniſſes betrachtet werden mußte Mit ſeiner wenn ſie ihn auf dem unſicheren Terrain in ihrer Gewalt ſieht
Erklärung von 1900 ſchaffte Graf Bülow erfreulicherweiſe
die große allgemein herrſchende Mißſtimmung über das
Verhalten der Regierung gegenüber dem Reichstage aus der
Welt Was wird er nun zu ſeiner Entſchuldigun ſagen
Was kann er überhaupt zur Verteidigung des Verfahrens der
Nichtbeachtung des Reichstags anführen Mit einer formal
ſchönen Redewendung läßt ſich der ſcharfe Gegenſatz zwiſchen der
Praxis der Reichsregierung und ihrer damaligen Erklärung
nicht einfach aus der Welt ſchaffen
durch ſeine Budgetkommiſſion die Regierung erſt an ihre
Pflicht Jndemnität nachzuſuchen erinnern mußte
Kontroverſe auch nicht ſchöner Dadurch wirkt die
der Verbeugung gewiß nicht anmutender daß ſi
freiwilligen Courtoiſie entſpringt

Daß der Reichstag

macht die
Zeremonie

ſie nicht der
ſondern ſich gleichſam

Jn der Wiener Neuen Freien Preſſe ſchreibt der bekannte
Pariſer Theaterdirektor Andlré Antoine über Jbfen
folgen

Man kann von Jbſen ſagen daß er in unſerer zeitgenöſſiſchen Periode das Genie war welches am ehten an
den unruhigen Geiſt der Jugend und der denkenden Elite
Eindruck gemacht hat Sein Edbrgeiz ging keineswegs dabhin
als ein äſthetiſcher Neuerer zu gelten Er hat niemals den
Anſpruch erhoben uns ein neues Jdeal des Lebens oder eine
Anweiſung zu einer bis da

e zu Er haerfunden und doch hat dieſer große Einſiedler ſich in Frankrel
allmählich eingebürgert wie ein klaſſiſcher Auntor
geſchah trotz der Verſchiedenheit der Tewperamente aber aller
dings nicht ohne unüberlegte Ausbrüche des Enthuſigsmus und
heftige Antipathien hervorgerufen zu haben Das Refnltat war
unvermeidlich denn Jbſen hat kühne Jdeen in die Welt
geſchleudert und in der menſchlichen Seele noch unerfor chte
Schichten aufgewühlt Sein Werk iſt ein Werk der Gebirn
tätigkeit geſchrieben für geiſtige Arbeiter und nur von Sinn
und Wert für dieſen
P

treten
ſo war
Bedentung liegt mehr in dem was er ſuggeriert als

was er ausdrückt In allen Fällen iſt das Werk
Menſchen eine beſſere Zukunft
ſie zu verwirklichen und zeigt

zugleich die anzuwendenden Mittel Freiheit und

in dem
Jbſens g
an flö
ihnen

des

hiaſen der Dialoge die
menſchlichen Seele zu kon
begabten Hörern erſchließt ſi
V n verbergen

öpft in dem nicht dur Seeleu ch den Gedanken der Seelenzuſtand
darlegt

W

auch

für den iſt es nutzlos mit ihm in Berührung zu

es dieſes

eſund Es kündigt den
ßt ihnen den Willen ein

Pruilleton
Ein Franzoſe über Ibſen

hin noch nicht exiſtierenden Form des
t weder Theorien noch nene Verfahren

Und dies

gen welche aus den kurzen abgehackten
unendliche Verlängerung nach der
ſtrnieren wiſſen Nur phantgſie
ch ganz naturgemäß was Jbfens

Derjenige der nicht aus ſich ſelbſt

deſſen Urſprung der norwegiſche Meiſter uns

enn jemals ein litergriſches Werk ſuggeſtiv wirkte
Mit kurzen Worten geſagt Jbſens
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als eine ungern vollzogene und aufgenötigte Handlung
darſiellt die von der Regierung zwar mit freundlicher Miene
aber mit innerlichem Widerſtrebhen ausgeführt wird Doch

die Regierung hat es ſich ſelbſt zuzuſchreiben daß ſie in
dieſe fatale Lage geraten iſt Denn daß der Reichstag in
Sachen der geſetzgeberiſchen Kompetenz keinen Spaß verſteht
mußte ihr von der früheren Behandlung der Jndemnitäts
frage anläßlich des Chinafeldzuges bekannt ſein

Die Nonchalance in der Behandlung des Reichstags den

ausgaben Ja und Amen zu ſagen mag gewiß ein bequemes

ſie ſich wiederholt wenig dazu angetan die Achtung vor der
Regierungsmethode zu erhöhen Die Regierung ſpielt dabei
gewiſſermaßen die Rolle eines armen Sünders der ſich auf
ſtaatsrechtlichen Jrrwegen ertappt ſieht und Früchte gepflückt

in einem fremden Garten der ihm rechtlich und ver
aſſungsmäßig verſchloſſen ſein mußte Daß dies die Auf

faſſung ſämtlicher Parteien iſt beweiſen die Ausführungen der
Parteiſührer vom Jahre 1900 Der nationalliberale Abg
Baſſermann erklärte damals Wir müſſen als konſtitutionelle
und liberale Partei entſchieden Proteſt gegen dieſes Verhalten
der Regierung einlegen Was die ſtaatsrechtliche Frage an
langt ſo liegt eine Verfaſſungsverletzung vor Dieſelbe
Anſchauung vertrat der konſervative v Levetzow ebenſo wie
der freiſinnige Eugen Richter der von flagrantem Ver
faſſungsbruch ſprach und auch der Abg Dr Lieber vom
Zentrum der ausſührte Wir empfinden es als eine Ver
faſſungsverletzung und als eine ſchwere Mißachtung des
Reichstags daß man ihn nicht im Augenblick des Bedarfs
zuſammenrief Gebranntes Kind ſcheut das Feuer ſo pflegt
man allgemein zu ſagen Oder ſollte Graf Bülow damals
die Empfindung gehabt haben daß die ihm vom Fürſten
Hohenlohe hinterlaſſene Situation der Regierung keine un
angenehme war ſodaß er ſich jetzt getraut ohne Not nach
wenigen Jahren die gleiche Lage heraufzubeſchwören

Wir wollen es mit dieſen Ausführungen bewenden
laſſen ſie ſollen nur dazu dienen die Klippen zu zeigen die
ein glücklicher Schiffer zu umfahren für richtiger hält als
darüber hinweg zu ſegeln Wohin aber ſührt der von der
Regierung eingeſchkagene Kurs den Grafen Bülow Nurin eine immer ſlarkere Umgarnung ſeitens der regierenden

Zentrumspartei die ihn erſt ficher machte den Weg zu gehen
orn bläſt

Möchte der Reichskanzler aus dieſem Verfahren ſeiner ge
treuen Zentrumsgefolgſchaft wenigſtens die Lehre entnehmen
daß es keineswegs das Richtige iſt den Ultramontanen blind
lings durch Dick und Dünn zu folgen wenn das Zentrum
den der ſeinem Lockruf nacheilt im finſteren Wald allein
vor ſich hat kehrt es ſich plötzlich gegen ihn um mit recht
ungenierter Poſe diejenigen Zugeſtändniſſe aus ihm
herauszupreſſen die er freiwillig nicht machen will Seine

Jeſuitenfürſorge und Zentrumsbegünſtigung habeu den
Reichskanzler nicht davor bewahrt daß jetzt vom Zentrum
aus der erſte Pfeil gegen ihn abgeſchoſſen worden iſt
Möchte der Vorgang die gute Jug haben daß nun
wenigſtens die Jntimität zwiſchen Bülow und dem Zentrum

Gebiet des geiſtigen Lebens ein Ende bereitet wird die nur
zur Herabdrückung des kulturellen Standes der Entwickelung
des Reiches führen muß Das Zentrum trägt die Haupt
verantwortung dafür daß die Regierung nicht eher den
rechten Pfad beſchritten hat und daß ſie ſich über die
ordnungsmäßige Form hinwegſetzen zu können glaubte Es
hat die Regierung eingewiegt um nachher über ſie her
zufallen Daß dies der Gang der Dinge geweſen iu darf
bei der Jndemnitätsfrage nicht unerwähnt bleiben
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Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Die Leiche des Fürſten Alexander von Lippe
Detmold wird nächſten Dienstag von Gilgenberg nach Detmold
üherführt Die Beiſetzung findet am Mittwoch nachmittag im
Mauſoleum in Detmold ſtatt

Die Gärung im Ruhrrevier
Aus Mülheim a d Ruhr wird geſchrieben Des Gerücht

daß Militär in das Oberhaufſener Streikgeviet eingerückt ſet
iſt unbegründet Nach Erkundigung an zuſtändiger Stelle iſt
nur die Zahl der Gendarmen vermehrt vorden

Am Sonnabend ſind die Belegſchaften der Zechen Friedrich
der Große Ellerbeck Schacht Cornap Karolinenglück
und Humboldt Zoller II und Spruckhövel in den Strein
getreten Auf den letzten beiden Zechen find jedoch über Tage
alle Bergarbeiter angefahren

Eine Herner Maſchinenfabrik kündet die Einſchränkung
des Betriebes wegen Kohlenmwangels an Vom Hönrder Verein
liegen fünf Walzenſtraßen und ein Hammecrwerk ſtill Die
Kohlenvorräte auf den Syndikatszechen und ihren Lagern be
lanfen ſich auf etwa 2 Millionen Tonnen Jn Langendreer
fanden Freitag zwei Verſammlungen der Frauen der Belegſchaf
Bruchſtraße ſtatt Jhre Auslaſſungen verrieten weniger Be

ſonnenheit als jene der Männer Jmmerhin wurde dieſen der
Rat erteilt ſich des Alkohols während des Ausſtandes zu ent
halten Die Sonnabend mittag abgehaltene Vorſtandsſitzun
des Syndikats der etwa 30 Zechenbeſitzer beiwohnten entſchied
über die Stellungnahme zu den Arbeiterforderungen Dod
Reſultat bleibt geheim aber man glaubt daß keine völlige Ab
lehnung der Arbeiterforderungen erfolgen wird

Der ſozialdemokratiſche Parteizwiſt
Der Zwiſt zwiſchen Vorwärts und Leipziger Volkkzeitung

iſt in ein neues und zwar in ein entſchieden ernſteres Stadium
getreten da es ſich jetzt nicht mehr un die Waffenkr uzung
einzelner Perſonen oder die Rivolität zweier Parteiblätter
ſondern um ein ſchweres Zeywürfnis von Parteiinſtanzen
bandelt Jn Berlin iſt bekanntlich der Parteivorſtand
zuſammen mit der Preßkommiſſion des Vorwärts in die
Breſche getreten und hat die Kampfetweiſe der Leipziger
Volkszeitnng gegen das Hanptorgan der Partet auf das nach
drücklichſte zurückgewieſen da ſie notwendig zur ärgſten
Schädigung und zur Zerrüttung der Partei führen müſſe Jn
Leipzig ſchart ſich dagegen das Preßkomitee das Agitations
komitee mitſamt den Vertrauensleuten des 13 Reichstaus
wahlkreiſes um dem Vorſtand des Wahlvereins für den
12 Reichstagswahlkreis um die Volkszeitung und ihren Chef
redakteur Mehring mit einer ſehr entſchieden gehaltenen
Gegenerklärung in der es deißt Wiehring habe wohl in be
greiflicher Empörung mit einzelnen Wendungen die Grenzen
überſchritten die er im allgemeinen Jntereſſe der Partei hätte
beobachten ſollen jedoch ſei er als voſitiſcher Leiter der Leipz
Volksztg zur ſchärfſten Abwehr der vom Vorw in geaufhört und einer Politik der Kompenſationen auf dem bäſſigſter Weiſe angezettelten Polemik richt nur berechtigt

Willenskraft Jbſen iſt keineswegs ein Revolutionär in
der engen und ſchlimmen Bedeutung des Wortes Solange
das individuelle Gewiſſen nicht bereit ſein wird die Wahrheit
zu empfangen und die Gerechligkeit zu begreifen wird kein
Umſturz der Regierungen keine Aenderung der Schulen und
der Jdeen zu etwas ſühren Es iſt notwendig das individuelle
Gewiſſen zu befreien Das allgemeine Gewiſſen muß befähigt
werden die Jdee der menſchlichen Solidarität zu erſoſſen
Dieſes edle Ziel hat Jbſen mit allen Kräften angeſtrebt und
das iſt der Anſpruch den er auf die Bewunderung der
Menſchen hat

Dieſe Aeußerungen Antoines ſind um ſo beachtenswerter
als die Franzoſen ſich auch heute nur ſchwer an Jbſen gewöhnen
können

Kunſt und Wiſſenſchaft
JIX Jnternationgle Kunſtausſtellung zu München

1905 Für die Lenbach Ausſtellung ſind jetzt ſchon zahl
reiche und intereſſante Werke des Meiſters zugeſagt biernnter
eine beträchtliche Anzahl aus der Zeit ſeines Aufenthaltes in
Rom die größtenteils noch nicht bekannt ſind Es beſteht kein
e daß die Ausſtellung ein vollſtändiges unb umfaſſendes
Bilb des Lebenswerkes Lenbachs geben wird

p Hochſchulnach richten Für die ordentliche Pro
der pathologiſchen Angtomie in Bonn die durch Profeſſor
Koeſters Tod erledigt iſt iſt der Deutſch medizin Wochenſchr
zufolge an erſter Stelle Prof Riöbert in Göttingen von der
mediziniſchen Fakultät der rheiniſchen Friedrich Wühelmé
Univerſität vorgeſchlagen worden außerdem ſtehen Profeſſor
Ludwig Aſchoff in Marburg und Profeſſor Borſt in Köln
auf der Vorſchlagliſte Am phyſiologiſchen Jnſtitut zu Bonn
iſt an Stelle des nach Münſter berufenen Pröſeſſors Dr Goſe
mann Der Karl Grube aus Ruhrort zum phyſſologiſchen Aſſi
ſtenten ern nnt worden Vehuſs Ausdehnung der Arbeiten

der kunſigeſchichtlichen Seite iſt im neuen Stoatshaushaltsetat
für 1905 die Errichtung der Stelle eines dritten Sekretärs
vorgeſehen Jn der philoſophiſchen Fakultät der Univerſität
Heidelberg chlangte die Nationglökonomin Luiſe Klee
mann aus Hadamar in Heſſen Naſſau auf Grund der Diſſer
tation Ziegelhauſen und Petersthal zwei Wäſcherdörfer den
Doktorgrad An Stelle des verſtorbenen Hofrats Univerſitäts

83 0 ſtides preußiſchen hiſtoriſchen Jnſtituts zu Rom nach Peetenemn Fiel mit 56 ind Wärzvura un o

Ludwig Ganalbaner zum Leiter der zoologiſcken Ab eilnnj
des Naturhiſtoriſchen Hofunſeums in Wien ernannt Ter
Beſuch der deutſchen Univerſitäteln während des
Winterſemeſters 1904,05 hat foigende Ziffern aufzuwei,en

Jmmatrikultert Hörer Hörerinnen
Berlin 7774 673 657München 4766 267 21Leipzig 3880 559 91
Bonn 2568 111 94Halle 1881 143 56Breslau 1870 107 119Göttingen 1574 54 89Freiburg 1501 74 51Tübingen 1407 z5 2e
Straßburg 1395 95 224deidelberg 1371 150 30zürzburg 1295 23 5Marburg 1276 61 10Münſter 1256 52 2Gießen 1069 64 84Erlangen 971 27 2Jena 953 48 36Königsberg 932 76 91Kiel 760 55 20Greiſswald 705 61Roſtock 556 36 es

39,763 2871 1638Summa 44,2v2
An den reichsdentſchen Univerſitäten ſind nach dem im

Reichsanz veröſſentiichten Verzeichniſſe im letzten Semmer
holbjahre 678 mediziniſche Doktorpromotionen voll
zogen worden Die Höchſtzahl der Promotionen weiſt München
auf nämlich 107 Es folgt die Univerſität Le ipzig die von
jeder wegen der Einfachheit der Promotionsordnung viel Zu
ſpruch von Bewerhern um die mediziniſche Doktorwürde de m

am
iſt die Zahl der Univerſitäten die mehr als 50 Promotlonen
aufweiſen erſchöpft Unter den anderen Univerſitäten ſteht hin
ſichtlich der Zahl der Promotionen Gießen mit 40 Promotlonen
obenan Es folgt abſteigend Freſburg mit 37 Verlin mit 86
Tübingen 83 Halle 27 Vonn 26 Erlongen 24 Greiféwald
Hridelberg 22 Göttingen und Straßburg je 21 Jena und Roſtoc
je 18 Königsberg 15 Breslau 11 und an letzter Stelle Mar

profeſſors Dr Friedrich Brauer wurde der Kuſtos erſter Klaſſe
burg 8 Unter den neuen Doktoren der Medizin der veichs
deutſchen Univerſitäten ſind 33 Aus länder Unter den Aus
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h 2



die
denen das Wohl der

Vartei ebenſo am Herzen liege wie den Auſſichtsinſtanzen des
Vorwäris in einigen formellen Verſtößen die in der be

rechtigten Abwehr einer grund oſen Herausſordernng begangen
ſeſen nur eine ungleich geringere Gefäbrdung der Partei er
blicken ols in der Kampfesweiſe die der Vorwärts ſeit langer

ſondern guch verpflichtet geweſen Auch könnten
Aufſichtsinſtanzen der Leipz Volksztg

Zeit gegen die Leipziger Volkszeitung beobachtet habe So
dängt denn nun glücklich der erſt nur perſönliche Skandal an der
großen Parteiglocke

Kirche und Schule
In Berlin tritt demnächſt eine Konferenz deutſcher

Schuimänner aller Bundesſtgaten zuſammen zu dem Zweck
ine einheitliche Regelung des Verechtigunagsweſens der Real
gaymnaſien und Oberrealſchulen herbeizuführen

Verwaltung und Rechtspflege
r einem Prozeß um 48,28 M iſi Prinz Albrecht

von reußen jetzt unterlegen Der Bezirksausſchuß
zu Breslau wies nämlich die Klage des Dominialherrn Prinzen
Albrecht von Preußen gegen den katholiſchen Schulvorſtand in
Camenz auf Freügſſung von Schulunterhaltungskoſten
in der Höhe von 48,28 M ab

Deutſcher Reichstag
Fernſprechdienſt der Saale Zeitung

118 Sitzung vom 14 Jan 1 Uhr
Zum erſten Punkte der Tagesordnung Jnterpellation Auer

zu Gen betreffend den Bergarbeiterausſtand im Ruhrkohlen
revier erklärt

Staatsſekretär Poſadows y Der Reichskanzler iſt bercit die
Jnterpellation zu beamworten ſowert ſie ſich auf die Ausführung
von Reichsgeſetzen bezieht Die Arantwortung wird durch den
Bundesbevollmächtigten Miniſter Möller erfolgen Derſelbe iſt
indeſſen heute durch Verhandlungen im Abgeordnetenhanſe dort
gefeſſelt Die Beantwortung der Jnterpellation im Reichstage
kann daher erſt in den nächſten Tagen erfolgen Jch werde mir
erlauben dem Pyäſidenten mitzuteilen an welchem Tage der
Miniſter die Jnterpellation beantworten wird

Das Haus berät den Juſtizetat weiter
Abg Stadthanen Soz führt aus Der Abg Lenzmwann trug

die dreiſte Vehanptung vor daß bie ozialiſtiſchen Darlegungen
Uebertreibungen ſeien Die Ausführungen Lenzmanns gegen
Pückler waren ein Angriff gegen einen Wehrloſen Das olden
burgiſche Urteil hat trotz der Behauptungen Burloges das Rechts
bewußtſein des Volkes ſchwer erſchüttert Tas Verhalten Ruh
ſtrats gegen Fru Biermonn war ehrlos Die Frau konnte
nicht zum Fauſtkampf ſchreiten wie es Sitte der Rechten iſt
Redner berührt dann die Behandlung von Gefangenen und
ſchließt die beſprochenen Vorgänge beweiſen das Herrſchen der
Klaſſenjnſtiz

Staatsſekretär Nieberding Auf Grund der Akten kann ich er
klären daß bei der Behandlung der Gefangenen nichts vor
gekommen iſt was mit den Staatsgeſetzen in Widerſpruch ſtände
Sonſt würde anch der Reichskanzler eingeſchritten ſein

Abg Bargmaun fr Va Die oldenburgiſchen Prozeſſe hätten
beſſer ins Ausland verlegt werden ſollen Redner ſpricht ſich
dahin aus daß man bei Vollſireckung von Gefängnisſtrafen anf
die Fähigkeiten der Gefangenen Rückſicht nehmen ſolle Ebenſo
nötig ſei aber auch ein Reichsſtrafvollzuge geſetz

Abg Burlage Zitr weiſt die gegen ſeine Auslaſſungen von
den verſchiedenen Vorrednern gemachten Einwendungen zurück
Redner erklärt die oldenburgiſche Sache ſei hier ungenügend
verhandelt

Abg Schrader fr Va unterſtützt die Aenderung des S 166
des Straigreſetzbuches betr Gottesläſterung

Sigatsſekretär Nieberding weiſt den Vorwurf der Tatenloſig
keit der gegen das Jnſtiumt erboben wurde zurück Es ſeien
umfangreiche Arbeiten im Gunge die nicht in einigen Tagen
abgeſchloſſen werden könnten Auf dem Gebiete des Gefängnis
weſens ſeien in den letzten Jahren viele Millionen ausgegeben
Er bringe nur eine Vorlage deren Annahme im Reichstag zu
erwarten ſei

Abg Stockmann Rp weiſt durch Zitate aus dem vom Abg
Jeſſen redigierten Blatte Flensborg Avis nach daß Abg Jeſſen
der ſich über die Behandlung der Dänen durch deutſche Blätter
beſchwert hatte in ſeinem eigenen Blatte die Deutſchen noch
viel weniger glimpflich behandelt habe Redner vertangt baldige
Wenn eines Geſetzentwurfes betr Haftung für Antomobil
chaden
Nach einer kürzen Erwiderung des Abg Jeſſen bringt
Abg Bruhn Reformp eine Anzahl Fälle zur Spröche ans

denen heraus eine Reform des Strafgeſetzbuches namentlich
in bezug auf BVeurteilung von Preßgeſetzen für notwendig er
klärt wird Das Reichsgericht verwerie Bernfungen oder erkenne
ſie an nicht noch den vorliegenden Rechtsuründen ſondern es
finde die Gründe je nachdem die Richter wollten oder nicht
Sich gegen Abg Lenzmann wendend ſagt Redner derſelbe habe
wenn auch nur in Prwatgeſprächen antyemitiſche Aeußerungen

getan Auf Anregung des Abg Prinzen Schönaich Carolath
rklärtS atsſetxethn Nieberding das Reicksinſtizamt und auch

Preußen befaßten ſich eingehend mit der Frage der Autgmobil
ſchäden Ein Geſetzentwurf ſei nach Durcharbeitung der Materie
u erwarken

Abg Lenzmann frſ Vp bezeichnet die vom Abg Stadithagen
vorgebrachten privaten Aeußerungen als olle Kamellen und
teilt dieſelben unter ſchallender Heiterkeit des Hauſes mit Jm
übrigen ſagt Redner bin ich zu klug und zu vornehm ein
Antiſemit zu ſeinNachdem Abg Schlick Saarburg Ztr für Aenderung des
s 833 des Bürgerlichen Geſetzbuches Haftung des Tierhaltersé
eingetreten iſt vertagt fich das Haus um 52 Uhr auf Montag
1 Uhr Fortſetzung der Beratung des Juſtizetats

Preußiſcher Landtag
Fernſprechdienſt der Saale Zeitung

Abgeordnetenhaus
117 Sitzung vom 14 Januar 1905 11 Uhr

Auf der Tagesordnung ſteht die erſte Etatsleſung Graf
Limburg Stirum konſ wünſcht rechtzeitige Fertigſtellung des
Etats die bei dem kollegialiſchen Verhalten der Anhänger der
verſchiedenen Parteien wohl möglich ſei denn die Verhandlungen
in unſeren Parlamenten unterſchieden ſich durch Würde und An
ſtand wirkſam von denen anderer Staaten Der Redner äußert
ſich ſodann zuſtimmend zu einzelnen Etats und ſpricht die Er
wärtung aus daß die Handelsverträge bald dem Reichstag zu
gehen und die ſchwerleidende Landwirtſchaft nicht enttäuſchten
Zum Schluß ſpricht Redner die Freunde aus daß der Kronprinz
ſeine zukünftige Gattin aus einem alten vornehmen deutſchen
Geſchlechte gewählt habe Beifall

Abg Herold Ztr erklärt auch bei erhöhten Matrikular
beiträgen ſeien die preußiſchen Finanzen durchaus gute und
geſunde Auch ſeine Partei wünſche Beſſerung der landwirt
ſchaftlichen Lage durch die neuen Verträge Redner weiſt ſodann
auf den jetzigen Streik im Ruhrgebiet hin und ſpricht den Wunſch
qus daß der Ausſtand bald beendigt werde und zu einer Kraft
probe gemacht werde Vom Kultusminiſterium verlange er volle
Freiheit der katholiſchen Kirche auf allen Gebieten und ge
nügenden Einfluß der Kirche auf die Schule VBeifall

Reichskanzler Graf Bülow erklärt nicht ohne Schwierigkeiten
ſeien mit 6 Staaten Handelsverträge abgeſchloſſen worden Mit

Oeſterreich Ungarn ſeien die Verhandlungen ſo weit gefördert
daß die Entſcheidung in den allernächſten Tagen fallen müſſe
Nur ſchrittweiſe könne Terrain gewonnen werden wenn die
Handelsverträge abgeſchloſſen werden ſollten durch die die
Landwirtſchaft und die Exportinduſtrie gehobenwerden können Der Reichskanzler bittet nicht durch Drängeln
die an und für ſich ſchwierigen Verhandlungen noch ſchwieriger
zu geſtalten und zu dem Staate und den verbündeten Regie
rungen Vertrauen zu haben Redner geht ſodann auf den Streik
im Ruhrgebiet über und erklärt er ſetze von den Arbeitern vor
aus daß ſie ſich von Aufreizungen fernhalten und erwarte von
den Arbeitgebern Entgegenkommen und hoffe daß eine ruhige
Ueberlegung Oberhand behalten werde

Handelsminiſter Möller geht auf die Gründe ein die den
Streik im Ruhrgebiet hervorgerufen haben und ſpricht die Hoff
nung aus daß durch Vermittlung des Oberbergamts und der
eigrewerhegerichte ein friedlicher Ausgleich herbeigeführt

wende
Dann vertagt das Haus die Weiterberatung auf Montag

Auskand
Der Krieg in Oſtaſien

RNnſſiſche Streifkolonnen

Von der Garnifon von Ligotung wird gemedelt daß am
Donnerstag die Ruſſen in der Nähe von Jinkau geſchlagen
wurden und ſich in Unordnung nach Nord Takavokan ſüdlich von
Nintſchwang zurückzogen unter Zurücklaſſung von 62 Toten
und 6 Verwundeten Man glaubt daß ihre Verluſte über
200 Mann betragen Am Freitag wurden die Ruſſen von den
Japanern bei Nintſchwang geſchlagen

Rußland revidiert ſeinen Goldbeſtand
Auf Grund der beſtehenden Vorſchriften wurde am 3 und

4 Jannar in Petersburg eine Reviſion des Goldbeſtandes der
Stagatsbank durch eine beſondere Kommiſſion vorgenommen
welche aus den Mitgliedern des Verwaltungsrats der Stagats
bank aus der Bankadminiſtration nicht angehörigen Vertretern
des Petersburger und Moskauer Adelsſtandes einem Vertreter
der Petersburger Börſenkaufmannſchaft und Beamten der Kaiſer
lichen Kontrolle zu ſammengeſetzt war Die Kommiſſion erkannte
als notwendig die Reviſion des Metallfonds der Aſſignationen
der Bergwerksverwaltungen und des Träattenportefenilles welche
laut der Bilanz zum 29 Dezember zuſammen 667,3 Millionen
Rubel ausmachten Am Reviſionstag beliefen ſich die Vorräte
an Goldbarren und Münzen auf 627,835,147 ARubel an Gold

en J m DZ2Z2ländern ſind im Verhältnis am ſtärkſten die Ruſſen vertreten Johres fertig ſein Von ruſſiſchen Schrifiſtellern haben Maxim
es haben deren 14 in Deutſchland promoviert Nach den Ruſſen
ſind die Japan er an der Reihe Tavon hoben ſechs an deut
ſchen Univerſitäten den Dokivrtitel erworben Unter den übrigen
promovierten Ansländern ſind drei Engländer und ebenfo viel
Rumänen zwei Griechen und je ein ngeböriger der Vereinigten
Staaten von Amerika des Siantes Chile der Niederlanden und
des Oranjeflußzſtaates Auffallig iſt das faſt völlige Verſchwinden
der Nordamerikaner aus der Liſte der im Deutſchen Reiche
promvvierten Doktoren der Medizin Unter den promovierten
Ausländeppi iſt eine Reihe jolcher die das Reiſfezengnis auf
deutſchen Vollanſtalten erworben baben und auch die ärztliche
Approbation beſitzen Unter den neuen Doktoren der Medizin
ſind fünf Frauen drei Deutſche und zwen Ruſſinnen Von
den drei deutſchen Frauen haben Katharma Freytag aus Vonn
und Johanna Maaß aus Freiburg i Br das Reifezeugnis eines
humaniſtichrn Gymnaſiums erworben die dritte Hanng Kappes
ans Karlszuhe hat das Karlsruher Mädchengymnaſinm durch
gemacht Die beiden ruſſiſchen weiblichen Tokloren der Medizin
haben ein ruſſiſches Märſchengymnaſium beſucht und ſpäter eine
Ergänzungeprüfung im Lateiniſchen durchgemacht Alle fünf
weiblichen Dokloren haben ausſchließlich an reichsdeutſchen Uni
verſitäten ihre mediziniſchen Studien gemacht

Bühnenchronik Aus Altenburg wird uns geſchrieben
Unſer Hoftheater wurde durch die Loune des Heldentenors
Maier Anfang dieſer Woche in große Verlegenheit geſetzt aus
der die Jntendanz nur durch den Wagemut unſeres lyriſchen
Tenors M alden gerettet wurde Es ſollte Verdis Trouba
dour gegeben werden und Herr Maier ſagte in zwölfter Stunde
ab Vertrauend auf ſeine Kunſt ſprang Herr Mald en ohne
jede Probe für ihn ein und führte den Manrico mit erſtaunlicher
muſikaliſcher Sicherheit und einer ſo ſieghaften Kraft und glanz
vollen Schönheit durch daß de Beiſoll kein Ende nehmen
wollte und der jugendliche Tevor ſich mit einem Schlag tief in
die Gunſt des Publikums hineinſeng Von den übrigen Mit
wirkenden ſei Frl v Neudegg aus Aachen erwähnt die als
Azucena noch der ſtimmlichen und dorſtelleriſchen Seite hin
den Beweis erbrachte daß ſie unſerem Enſemble zur Zierde ge
reichen würde ch Die CLper widerwurz n von ErnſtKorten hatte bei ihrer iel im Elberfelder Stadt
theater großen Erfolg Der Zapfenſtreich von Beyer
lein hat im Poiteama Garibald zu Genna dem B C
Drane eine glänzende Aufnahme gefunden Ein neues

heater größten Siils ſoll in einer der Hauptverkehrsſtraßen
Petersburgs erbaut werden im Oltober dieſes

Gorki Leonid Andrejew Tſchirikow dem Unternehmen ihre
Unterſtützung zugeſogt Gerhart Hauptmann ſoll auf eine
Anfrage erklärt haben daß er etwaige neue Dramen dieſem
Theater gern überlaſſen wolle

Kleine Mitteilungen Jn Jena iſt wie ſchon kurz
mitgeteilt in der Nacht zum Sonnabend Prof Ernſt Abbe
der Begründer der Karl Zeiß Stiftung geſtorben Er
war am 23 Januar 1840 in Eiſenach geboren und hat ſich
beſondere Verdienſte um den Bau von Mikrofkopen erworben
Als Profeſſor in Jeng trat er in engſte Beziehungen zu der
berühmten optiſchen Werkſtätte von Karl Zeiß und ſeinen
Forſchungen auf dem Gebiete der theoretiſchen Optik iſt es
zu danken daß die ſchon von altersher bekannte Zeißſche Werk
ſtätte nun Leiſtungen erzielte die niemand vorber für möglich
gehalten hätte Abbes Berechnungen über Linſenkombinationen
ſührten zur Konſtinktion der verbeſſerten mikrofkopiſchen
Jmmerſionsſyſteme Evitauchſyſteme namentlich der jetzt
einen Weltinf genießenden Apochromate Ebenſo verdankt
ihm die Mikroſkopie den beſten Beleuchtungsapparat der unter
dem Namen Abbeſcher Kondenfor jedem Sachverſtändigen bekannt
iſt Die großen Entdeckungen auf dem Gebiete der Bakteriologie
wären nicht möglich geweſen ohne die von Abbe berechneten
Verbeſſerungen des Mikroſkops und mit tiefer Dankbarkeit hat
es kein Geringerer als Robert Koch wiederholt anerkannt
wie unendlich viel er Abbe und Zeiß verdankt Mit Dr Schott
verband ſich Abbe zur Gründung eines glastechniſchen
Juſtituts in Jena in dem neue Glasſorten hergeſtellt werden
ſollten Heute gibt es keine optiſche Firma irgend eines Landes
die nicht für wichtige Aufgaben für den Bau von Mikro

ſkopen für die Linſen großer Fernrohre für die Objektive
photogrophiſcher Apparate Jenenſer Gläſer bezöge Abbe
war es aber auch der auf ſozialpolitiſchem Gebiete Segen um
ſich und um ſeinen Wirkungskreis verbreitete Er der inzwiſchen
alleiniger Jnhaber der Firma Zeiß geworden war gründete die
Carl Zeiß Stiftung und ſetzte ſie in den Beſitz der
ganzen Firma Carl Zeiß die über 1150 Arbeiter und 160 Be
amte beſchäftigt Dieſe Stiſtung hat eigenartige ſoziale Ein
richtungen achtſtündige Arbeitszeit Lohnzuſchlag für Ueber
ſtunden Ah bei Urlaub Gewinnbeteiligung
Penſionsberechtignng mit 5 Jahren uſw Schon 1891 ließ Abbe

e d e n d er 1903 legte erauch die Leitung der Zeiß Stiſtung nieder er konnte mit ſeinemLebenswerk zufrieden ſh

im Münzhof auf 22,968,541 Rubel ay Aſſignationen der Verg
werksverwoltungen auf 11,581,120 Rubel an Tratten auf
4,187,620 Rubel im ganzen auf 666,527,429 Rubel Mittels
Abzählens und Wägens der Barren und Münzen hat die Kom
miſſion die völlige Uebereinſtimmung des VBarbeſtandes mit den
Reviſionsziffern feſtgeſtellt

Trubetzkoi geflüchtet Welt
Der Berichterſtatter des Morning Leader in Kopenbagen

will erfahren haben daß Fürſt Trubetzkoi Moskau plötzlich
verlaſſen habe und am 13 d M in Stockholm angekommen
ſei Trubetzkoi hatte kürzlich den Aufſehen erregenden offenen
Brief an Swiatopolsk Mirski gerichtet

England
Eine Abordnung von Vertretern der Zucker verorbei

tenden Jnduſtrien wurde Freitag nachmittag von dem
Kanzler der Schatzkammer Auſten Chamberlain empfangen und
dat um Abſchaffung der Zuckerſteuer Sie erklärte
Tanuſende feierten infolge der Preisſteigerung des Zuckers Die
Schwierigkeit wäre hauptſächlich auf die Brüſſeler Kon
vention zurückzuführen Der Schoatzkanzler antwortete die
Regierung ſchlüge vor die Steuerfrage zu einer der Haupt
fragen für die allgemeinen Wahlen zu machen man
dürfe dem Urteile der Wähler vor Beendigung der gegen
wärtigen Parlamentsperiode nicht vorgreifen Sonſt wäre es
angeſichts der Lage der Staatsfinanzen unmöglich auf die
Steuer zu verzichten

Halke und Umgegend
Hai e 15 Jannar

Wochenplanderei
Wollen wir wetten So ſagte kürzlich eine junge

Dame zu mir Glücklicherweiſe iſt das Wettfieber hierzulande
keine unvermeidbare Ledensvedingung wie bei den angelſächſiſchen
Vettern jenſeits des Kanals von deren fonderbaren Liebhaberei
in dieſer Beziehung man ſo manche erbauliche Anekdote in den
Zeitungen findet Jch hätte mich alſo ruhig auf meine jeder
Extravaganz abgeneigte gutbürgerliche Weltanſchaunng berufen
und die angebotene Wette ablehnen können Aber aber Bei
aller grundfätzlichen Weisheit einer auf einfache und praktiſche
Auffaſſung der Dinge gerichteten Sinnesart die von böſen
Zungen ſo leichtfertig mit der Bezeichnung Spießertum br
zeichnet wird gewann ich es nicht über mich den hingeworfenen
Fehdehandſchuh liegen zu laſſen Wenn man weit genng von
der Gefahr iſt läßt ſich gut reden Fern vom Schuß erläßt
auch der ruſſiſche Zar ſalbungsvolle Friedensmanifeſtr
trotzdem hunderttauſende ſeiner armen Muſchiks die Steppen
der Mandſchurei mit ihren Leibern düngen müſſen Beſagte
junge Dame obwohl nicht im verbrieften Genuß der unbe
ſchränkten Autokratie des Väterchens in Petersburg führte den
noch eine ſolche Menge von Machtmitteln ins Feld daß es kaum
einem General Stöſſel gelungen wäre die Feſte ſeiner
männlichen Ueberzeugungen unbezwungen zu erhalten Da ſind
zunächſt die Augen deren funkelnde Geſchoſſe eine Durchſchlags
kraft beſitzen eine Sprache zu reden wiſſen doch
auf Einzelheiten brauchen wir nicht einzugehen Ge
nug ich nahm die Wette an und verlor nätür
lich Eigentlich hatte ich zwar gewonnen Doch wer will die
Logik einer hübſchen Frau entkräften wenn ſie mit lächelndew
Munde ſagt Sie haben zwar recht aber gewonyen habe
ich Jch hatte mich nur geirrt Gegen ſolche Beweiskruft
iſt man machtlos Jch kann gerade nicht ſagen daß ich ſchweren
Herzens den Preis der Wette bezahlt hätte Nach der erſten
Kapitulation mußte ich die Folgen auf mich nehmen im Ver
trauen geſagt es geſchah ſogar mit einer gewiſſen Freudigkeit
Schwachheit dein Name iſt Mann Aber dann tat ich doch
einen kräftigen Schwur nie mehr zu wetten

Und heute kaum acht Tage ſpäter möchte ich faſt wieder in
den alten Fehler zurückfallen Diesmal kommr eine ganz andere
Dame in Betracht die ſich auch eines recht trefflichen Anſehens
erfreut und deren Ruhm nicht klein iſt unter ihren Schweſtern
Sie wäre bei der diesmaligen Wette nicht Partnerin ſondern
Objekt Es iſt unſere gute Vaterſtadt Halle die mit der
T Kanalbenutzungsgebühr beladen werden ſoll Wird
es gelingen ihr dieſe drückende entwicklungshinderliche Feſſei
auzulegen oder nicht Die Stadtväter ſollen am nächſten Mon
tag das letzte Wort ſprechen Was werden ſie tun Können
wir am Dienstag aufatmen und ein befreiendes Auf Nimmer
wiederfehen hinterherrufen oder müſſen wir uns darauf gefaßt
machen daß die unheimliche Geſtalt der neuen Steuer keck auf
den Plan tritt und der zuſammenſchauernden Bürgerſchaft ins
Geſicht ruft

Ja ich bin s du Unglückſelige
Bin der Räuber Jaromir

Für und wider hoben ſich in den letzten Wochen die Stimmen
Niemand weiß zu ſagen was werden wird Die Gelegenheit zu
einer Wette iſt alſo genügend gegeben Doch ich wette nicht
mehr habe zu abſchreckende Erfahrungen gemacht

Leider ſind die Hoffnungen auf Ablehnung der Beſteuerung
keine gefeſtigten Viel ſicherer weiß man daß der Jdee zur
Gründung eines ſtädtiſchen Orcheſters kaum eine Aus
ſicht zur Verwirklichung winkt Andernfalls wüßten wir dem
neuen Kapellmeiſter eine dankbare Aufgabe zu nennen Nämlich
die Einſtudierung eines Kanalmarſches wenn wirklich
die umſtrittene Gebührenordnung Ortsgeſetz werden ſollte Der
Komponiſt brauchte ſich übrigens nicht allzu ſehr anzuſtrengen
Eine kräftige Anleihe bei Chopin und ſeinem bekannten Opus
zu dem man die ſo wunderbar paſſenden Worte Jetzt trinkt er
keinen Rotſpon mehr ſingt würde ſicher zu Erfolg und An
erkennung führen Doch ach mit der Muſik wird s kläglich
beſtellt ſein Wie mancher brave Bürgersmann wird zögernd
beim Nahen des Steuerboten in die magere Börſe greifen und
wehmütig ſeufzen Für mich iſt Spiel und Tanz vorbei

Doch verzagen wir nicht Sollten uns die trüben Gedanken
gar ſo ſehr in der quetſchenden Enge unſrer Straßen im kom
menden Sommer bedrücken dann wollen wir ausfahren wie
weiland Ritter Hildebrand und ſein Sohn Hadubrand Kann
doch vorausſichtlich dann der Galgenberg mit ſeinen An
lagen von den Halleſchen Spaziergängern als erb und eigen
tümlicher Stadtbeſitz beſucht werden Dann gibt s im Kranze
der unſer Weichbild umgebenden landſchaftlichen Schönheiten
eine neue Stelle zur Beſänftigung der bitteren Gefühle und zum
Abſchütteln der grauen Sorge Wem aber das noch nicht ge
nügt der kann ſeinen Zorn auf einer der zahlreichen Auto
mobillinien ſpazieren fahren die in Zukunft unſere Stadt
umſpinnen werden Wenigſtens muß man das annehmen wenn
nur ein Teil der lantwerdenden Projekte in die Erſcheinung tritt
Jm ſauſenden Selbſtfahrer verfliegt Grämlichkeit und Entrüſtung
manchmal fliegt man ſogar mit der Anfangsgeſchwindigkeit einer
Kruppſchen Feldgranate neueſter Konſtruktion in den Chauſſee
graben dann hat alle Not ein Ende Doch das wollen wix
niemandem wünſchen Was du nicht willſt
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Errichtung einer elektriſchen Straßenbahn
zwiſchen Halle und den Vororten Büſchdorf

Reideburg und Diemitz
Jn der am Donnerstnug in Reideburg abgebaltenen gut be

ſuchten Jntereſſenten Verſammlung wegen Schaffung einer
Automobil Omnibus Verbindung zwiſchen Halle und Büſchdorf
Schönnewitz Burg Capellenende Reideburg Sagisdorf und
Diemitz war auch ein Jngenieur Vallhorn aus Leipzig erſchienen
der lebhaft für Erbauung einer elektriſchen Straßen
bahn Propaganda machte Die Verſammelten kamen denn auch
zu der Ueberzengung daß es praktiſcher ſeit eine elektriſche
Straßenbahn anzulegen Man beſchloß alles zu verſuchen um
dieſe ins Leben zu rufen Erſt in zweiter Linie alſo erſt dann
wenn ſich dieſem Projekt unüberwindliche Schwierigkeiten ent
gegenſtellen ſollten will man ſich mit der Herſtellung einer
Automobil Omnibus Verbindung befaſſen Jn einer für hente
Sonntag nachmittag nach Schönnewitz in den Gaſthof des
Herrn O Hoffmann einbernufenen Verſammlung wird
Jngenieur Vallhorn das Projekt der elektriſchen Straßenbahn
eing hend erörtern Wie uns mitgeteilt wird beabſichtigt
man eine Aktiengeſellſchaft mit einem Grundkapital von 600,000
bis 800,000 M zu gründen Jn der letzten Jntereſſenten Ver
ſammlung war wie man uns vernſichert für die Verwirklichung
dieſes Planes ſehr viel Stimmung vorhanden Man hofft auch
ſchon in der heutigen Jntereſſenten Verſammlung zu einem
fördernden Beſchluß zu kommen Jedenfalls wäre eine Beſſe
rung der Verkehrsverhältniſſe mit Freuden zu begrüßen zumal
wenn man eine ſolide Baſis findet

Ein Brief aus Deutſch Südweſtafrika Traurig ergangen iſt
es während des Aufſtandes in Südweſtafrika wie ſo manchen
anderen Deutſchen einer deutſchen Dame die auf der Farm
ihres Bruders unweit Gibeon war und ihre Erlebniſſe in einem
Briefe an ihren in Halle wohnenden Brnuder Herrn Oberfeuer
mann Reimer mitteilt Der Brief iſt datiert aus Gibeon
vom 3 November und beſagt im weſentlichen

Schicke Euch die traurige Nachricht daß hier am 8 Oktober
der Aufſtand ausgebrochen und unſer guter Otto der Bruder
der Briefſchreiberin Red ermordet iſt Es war am Sonn
abend den 8 Oktober Wir waren in der Küche und als ich
einmal herausging da fiel mir auf daß zehn Männer draußen
ſtanden und alle mit Gewehren Sie kamen indes heran und
ſagten ſie wollten was kaufen Otto ging infolgedeſſen heraus
und er war noch keine 10 Schritt von mir weg da umfaßten
ſie ihn von hinten und hielten ihn feſt Jch wollte ihm helfen
da hielten auch mich zwei Hottentotten feſt Jch machte mich
noch einmal los um ihm zu helfen da wurde mir ein Ochſen
riemen ums Genick gebunden und ich wurde feſtgehalten Jn
dem Moment ſchoſſen die Hottentotten von hinten auf Otto
und ich mußte zuſehen wie ihn die Kugeln niederſtreckten Er
hat zwei Schuß in den Rücken und zwei in den Hinterkopf
erhalten Otto fiel zwiſchen und 1 er blieb liegen bis

26 Uhr und wurde dann begraben Jch habe ihn nur noch
einmal geſehen als er ſchon tot war Da habe ich ihm Lebe
wohl geſagt Dann durfte ich nie wieder hin zu ihm aber
an ſeinem Grabe habe ich öfter geſeſſen Jch hätte ihn zu
gern von Blut gereinigt aber ich durfte nicht zu ihm ſo
wurde er mit ver blutigen Wäſche in ein Bettuch gewickelt
und begraben Ach hätte er ſich doch nur können flüchten und
retten Sonnabend iſt dies paſſiert und Sonntag nacht hat
mich ein Kaffer mit unſerer Karre und Ochſen nach Gochas
zum Miſſionar gebracht dort ſind wir geblieben vom 10 bis
21 Oktober Dann haben ſie uns drei Frauen Frau Miſionar
Berger Frau Hitſcher deren Mann auch an demſelben Tag
erſchoſſen wurde und mich bis Goamus gebracht bis wohin
es 3 Tage zu fahren iſt Hier haben ſie uns wieder abgeſetzt
Nun hatten wir wieder keinen Anſchluß nach Gibeon Erſt
ſollte der Unterkapitän dorthin reiten um Botſchaft zu
bringen daß wir nach Gibeon zur Feſte kommen Die waren
aber zu feige und ängſtlich Da habe ich mir ein Herz ge
faßt habe mich aufs Pferd geſetzt Nach vierſtündigem Nitt
ſind die zwei Gochaſer Hottentotten die mir zur Begleitung
mitgegeben waren wieder umgekehrt denn ſie waren zu feige
weiter mitzugehen Nun bin ich von 1 Uhr bis 6 Uhr zu Fuß
gegangen und kam auf Gibeon wohlbehalten an Jch bin
mutterſeelenallein geweſen den ganzen Weg habe ich keinen
Menſchen geſehen Jch hatte den Waſſerſack 2 Kleider und
ein paar Hemden auf den Rücken gebunden und bin in meinem
Gottvertrauen in der heißen Sonnvenhitze von 1 bis 6 Uhr
marſchiert Jch dankte meinem lieben Gott als ich auf der
Feſte war Gleich dieſelbe Nacht iſt ein Wagen und eine
Patrouille abgegangen und hat die anderen zwei Frauen und
6 Kinder geholt Alles haben wir verloren Ottos Sachen
und meine Sachen denn auch ich habe weiter nichts als zwei
Kleider 4 Hemden einige Taſchentücher und das was ich an
hatte gerettet Jch danke meinem lieben Gott daß ich mein
Leben noch habe wenn ich auch alles verloren habe an
zrdiſchen Gütern Bis jetzt ſind hier fünfzig Männer ermordet
Vorläufig bleibe ich noch hier bis die Entſchädigungsfrage ge
regelt iſt es iſt nämlich beſſer man iſt ſelbſt dabei und kann
ſagen dies und das habe ich gehabt als wenn man erſt von
Deutſchland aus darnm ſchreiben muß denn dann kriegen ſie
es überdrüſſig und wir bekommen keinen Schaden erſetzt Jhr
müßt doch auch ſelbſt einſehen daß es ſo richtiger iſt Wir
ſind ja alle gut aufgehoben hier in der Feſte Wir erwarten
übrigens jeden Tag Verſtärkung

andelskammer Am Mittwoch den 16 Januar vormittags
10/2 Uhr findetZeine öffentliche Geſamtſitzung ſtatt

Platzkonzert Heute wird das Konzert mittags 12 Uhr durch
die Kapelle der Sechsunddreißiger auf dem Advokatenweg Ecke
Reichardtſtraße ausgeführt Das Programm umfaßt Alt
Berlin Marſch von Blon Ouverture a d Op Der Geiger
von Tirol von Gené Szenen a d Op Tannhäuſer von
Wagner Czarcas von Brahms Wotans Abſchied und
Feuerzauber a d Walküre von Wagner Amateur Polka

von Millöcker
Johannesgemeinde Am 18 und 23 Januar abends 8 Uhr

gedenkt der Kindergottesdienſt des Herrn Paſtor Tiſcher ſein
drittes Stiftungsſeſt im großen Saale der Kaiſerſäle zu be
gehen Außer einem muſikaliſchen Teile in welchem neben den

Kindern und dem Helferkreis auch unter andern der Leiter des
im Entſtehen begriffenen neuen Kirchengeſangvereins von St
Johannes Herr Konzertmeiſter Knoch mitwirkt wird von denHeiferinnen und Helfern auch die Aufführung eines patriotiſchen
Feſtſpieles geboten werden Da die Zahl der am Kindergottes
dienſt teilnehmenden Kinder auf rund 900 angewachſen iſt mußte
beſonders im Hinblick auf die früheren Stiftungsfeſte notgedrungen
eine Teilung ſtattfinden Von den Kindern ſoll diejenige Hälfte
welche zuerſt ihre Karten bei ihren Helferinnen abholt andere
am 18 die andern am 23 feiern Das Programm iſt natürlich
an beiden Tagen genan dasſelbe Für die Eltern der Kinder und
die Freunde des Kindergottesdienſtes werden ebenfalls bei den
Helferinnen Einlaßkarten ausgegeben wofür allerdings um die
Koſten des Feſtes zu decken je 20 Pfennig erhoben werden
Schluß der Kartenausgabe für beide Tage iſt der Mittwoch
den Jn den Kaiſerſälen werden auf keinen Fall noch Karten
verkauft

Der Handwerkermeiſter Verein hielt vorgeſtern abend im
Goldenen Schiffchen ſeine Generalverſammlung ab Der

Schriſtführer Schloſſermeiſter Oppermann erſtattete den Jahres
bericht und Herr Schloſſermeiſter Speck die Jahresrechnung
Danach hatte die Hanptkoſſe eine Einnahme von 833,47 M und
eine Ausgabe von 599,68 ſonach einen Beſtand von 233,79
die Unterſtützungskaſſe in Sterbefällen eine Einnahme von
2304,43 eine Ausgabe von 1764,59 alſo einen Beſtand
von 539,84 M Die Zahl der Vereinsmitglieder ging von 699
quf 675 zurück Die nach dem Turnus ausſcheidenden Herren
Vorſtandsmitglieder Schloſſermeiſter Speck Klempnermeiſter
König Tiſchlermeiſter Schondorf Zeugſchmiedemeiſter Möbius
und Schloſſermeiſter Oppermann wurden durch Zuruf wieder
gewählt Da Herr Bürſtenmachenmeiſter Jacnli ſein Vorſtands
amt niederlegte wurde an ſeine Stelle Herr Schneidermeiſter
Wehner gewählt

Kanarienzucht Der Kanarienzuchtverein Canaria
hielt vergangenen Mittwoch ſeine Generalverſammlung ab Nach
dem der Vorſtand über das verfloſſene Vereinsjahr einen ſehr
günſtigen Bericht erſtattet hatte ſchritt man zur Neuwahl des
Vorſtandes Wiedergewählt wurden die Herren Rich Bieſecker
als 1 Vorſitzender O Werner O Franke und K Böſchel neu
gewählt Herr M Lentzſch und Herr A Zſchäge Dann erfolgte
die Aufnahme fünf neuer Mitglieder Ferner wurde bekannt
gegeben daß das Stiftungsfeſt am 18 Februar im Pfälzer
Schießgraben durch Konzert Theater und Ball e werden
ſoll Auch wird am 8 Februar im Vexeinslokal Centralbotel
ein Vortragsabend mit dem Thema Wie und wann züchte ich
Kangrienvögel ſtattfinden Zu dieſem Vortrag haben Gäſte
durch Mitglieder eingeführt freien Zutritt

Gerichtsverhandlungen
Schwurgericht

l Halle 14 Jan
Wider Erwarten waren für heute noch folgende zwei Sachen

zur Verhandlung vor dem Schwurgericht anberaumt 1 gegen
den Stellmacher Edmund Ritter gegenwärtig in der
Strafanſtalt Lichtenburg wegen ſchwerer Urkunden
fälſchung 2 gegen den Dienſtknecht Otto Henſchel aus
Oberwünſch wegen Sittlichkeitsverbrechens

Den Vorſitz führte Landgerichtsdirektor Zacke die Land
gerichtsräte Troplowitzlund Braun waren Beiſitzer die Staats
anwaltſchaft wurde vertreten durch Staatanwaltſchaſtsrat
Alsleben und Aſſeſſor Voigt als Verteidiger plädierten die
Rechtsanwälte Kettembeil und Dr Kaßler Von den Geſchworenen
wurden ausgeloſt Poſtſekretär a D Andreas Wipplinger Halle
Hüttenmeiſter Max Ehrhardt Rothenburg Dampfmühlendirektor
Otto Berger Eisleben Landſchaftdirektor Martin Bertram
Halle Jnſpektor Nolte Langenbogen Rittergutsbeſitzer
Hermann Glöckner Kloſtermannsfeld Rittergutspächter Max
Lüdicke Gr Liſſa Rittergulsbeſitzer Karl Cornelius Löſſen
Fabrikdirektor Max Poetzſch Ammendorß Rittergutsbeſitzer
Hugo Naue Ramſin Rentier Emtt Schneidewind Halle und
Kaufmann Karl Blankenburg Merſeburg

Zuerſt wurde gegen den Stellmacher Edmund Ritter ver
handelt Jhm wurde zur Laſt gelegt einer ſchriftlichen Antwort
des Amtsgerichts Erfurt auf ſeine Anfrage nach dem Stande der
Erbſchaftsangelegenheit ſeines im Jahre 1899 verſtorbenen Vetters
Hartmann einen urkundlichen Anſtrich gegeben zu haben und
ferner hierzu ein Schriftſtück angefertigt zu haben auf welchem
in bezug auf die Erbſchaft der Zuſatz vermerkt war der Betrag
von 800 Mark nebſt Proz Zinſen wird an Jhre Perſon am
15 10 1904 ausgezahlt Unter Vorlage dieſer Fälſchungen er
ſchwindelte ſich der Angeklagte 100 M Ritter iſt bereits 14 mal
wegen Schwindeleien vorbeſtraft und hat ſchon über 14 Jahre
im Zuchthaus zugebracht Die letzte Strafe von 3 Jahren
6 Monaten Zuchthaus iſt ihm in Torgau am 13 Juni v J
auferlegt und verbüßt R dieſe gegenwärtig in der Strafanſtalt
Lichtenburg Mit den beiden gefälſchten Urkunden war der An
geklagte zum Bäckermeiſter L in Delitzſch wo ſein Sohn in der
Lehre ſtand gekommen und hatte um ein Dariehen von 100 M
gebeten Meiſter L hielt die Papiere für durchaus echt und gab
R das Darlehn gegen Uebergabe der verſiegelten Urkunden
Weſentlich war bei der zweiten Urkunde auf welcher
der Zahlungsvermerk über 800 Mark ſtand daß dieſer
Zuſatz von Verwandten des Angeklagten dem Landwirt
Heß und deſſen Frau durch Unterſchrift beglaubigt
war Natürlich ſtellte ſich nachher die Schwindelei heraus
Der Angeklagte leugnete wie alle Schwindler jede Schuld und
vehauptete er habe tatſächlich noch Anſpruch auf die Erbſchaft
eines Vetters und ſich als Beweis dafür daß ihm noch 800 M
zuſtehen die beiden Urkunden von einem gewiſſen Heynemann
beſorgen laſſen ſo daß er nichts mit der Fälſchung zu tun habe
Alle ſeine Angaben erwieſen ſich als unwahr Seine Ver
wandten beeideten ihre Unterſchrift nicht gegeben zu haben dieſe
ſei gefälſcht Der Heynemann kannte den Angeklagten gar nicht
R wurde von den Geſchworenen für vollauf ſchuldig befunden
unter Verſagung mildernder Umſtände und wurde zuſätzlich zu
der ihm am 13 Juni 1904 in Torgau zudiktierten Zuchthaus
ſtrafe von 3 Jahren 6 Monaten zu noch 1 Jahr 6 Monate
Zuchthaus 300 Mark Geldſtrafe oder 20 Tagen Zuchthaus und
zu 3 Jahren Ehrverluſt verurteilt

Der am 13 Juni 1882 in Groß Gräfendorf geborene Dienſt
knecht Otto Henſchel aus Oberwünſch vorbeſtraft wegen
ſchweren Diebſtahls war beſchuldigt am Abend des zweiten
Weihnachtsfeiertages in Niederwünſch die Ehefrau des Land
wirtes H doſelbſt auf der Dorſſtraße überfallen zu haben Nur

Für Gesellschaften und Festlichkeiten empfehlen wir aus unserer Stadtküche vollstündige

d die Ankunft des Rentiers M wurde der Unhold vonren Tätlichkeiten abgehalten Das Urteil lautete auf ein

Jahr Gefängnis

Die Aufhebung des Deſſaner Zuchthausnrteils
Das Oberkriegsgericht in Magdeburg hat das Urteil des

Deſſauer Kriegsgerichtes aufgehoben und die Angeklagten
Günther und Voigt wegen tätlichen Angriffes gegen einen
Vorgeſetzten zu je 12 Jahren Gefängnis verurteiit nud
bei jedem 3 Monate auf die Unterſuchungshaft angerrchuet
Der Mitangeklagte Heine wird zuſätzlich zu den bereires r
haltenen 3 Monaten Gefängnis wegen widerrechtſichen Ge
brauchs der Waffe mit Degradation beſtraft

Die Berufung des Gerichtsherrn iſt verworfen

Vermiſchtes
Fräulein Bertha Krupp eine der beiden Töchter des ver

ſtorbenen Geheimen Kommerzienrat Alfred Krupp und Mit
erbin der Kruppſchen Werke hat ſich mit dem praktiſchen Arzt
Dr W Heck in Rheydt verlobt

Vandalismus Aus Berlin wird gemeldet Wie vor einigen
Tagen die Leſſingbrücke ſo wurde ietzt nachts die
Möltke und Alſenbrücke beſchädigt An der Moltkebrücke
wurden durch Hammerſchläge an den Verzierungen des Mittel
ſockels handgroße Stücke abgeſchlagen Die Alſenbrücke zeigt
geringere Beſchädigungen Der Täter iſt anſcheinend ein
Geiſteskranker

e

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

den lokalen Teil Heinrich Goeres für Provinzialnachrichten
Jean Eſchweilerz für das Feuilleton Dr ArturPlochz für den
Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl Romacker
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle g S
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